
Die neuen Frähjahrs- 
Waaren sind für Euch 
bereit......... 

Jede-Z Departement im Laden ist gedrängt 
voll mit neuen Früh1c1h1«s-«1811a1«e11 welche wir 

Euch zu zeigen begierig stud. 

Neue Einst-ums 
Hunderte vsa auserwählten Masken 

in den neuen Kleider-Ginghams füt 
Irshjahtsgebrauch, von den kleiner 
Ost-fees bis zu des großen Schatten 
Plaidö, oder auch feine Streier bis zi- 
fchinen Nachts-streifen zu 

10, 1255 met tze paid. 

i Neue Busch-Stoffe. 
V Es ist einfach unmöglich Euch eine 

züchtigt Jdee von unseren wundervollen 
PRINT-Stoffen zu geben. Tausende 
»Von Stücken sind hin-, die denen und 

Zschönsten Music- lm Ssiipm 

M, to, Mk, ts, Es- 
35 III Cis-. 

l 

Herren-Kleidung. 
Die Frühjahrsftyle dieser Saison 

sind die besten die besten die je gezeigt 
siedet-. Die neuen Blauen und Beau- 
ses senden in großer Varietät von Ma- 
steen sezeigt. Es träte uns lieb wenn 

Jhe nnieeen neuen Feühjahksanzug 
fähey der zu O9.95 vertaqu sied. Wir « 

sind sicher daß Ihr erwarten würdet 
ils.50 für ists einen Anzug zahlen zu 
müsset-. Andere Mönneeanzüge zu 

Zik, Ils, Ils, 820, 822.50. 

Spitzen u. Sticetkiem 

Diese Anweisung ist eine der wichtig- 
sten its Lade-. Das Lager ist seht 
Inhlpetfotgt mit allem in Randspipem 
Band-, Alls-ers und Netzen für Wstsis; 
ebenfalls ein großes Sonst-unt non 

Stickereieu zur Bekundung und dazu 
passenden Einsäpem Breite Cocfet 
Cover Stickekeien werden hier gezeigt so 
niedrig sie 

we sie part, Lä, sä, 49, 
Cz und 75e. 

FREESE 
" 

Todesfälle on Genickftsrrr. 
Jm Köninreiche Preußen kamen im 

Zither 1907 ins-gesaan 2724 Erkran- 
ngen an Genickstarre zur Anzeige. 

Zum Tode führten 1124 Erkenntan 
en. Von Den Provinzen enifielen auf 

andenburg 112 Erkrankungen isker 
Todesfälle-L Groß-Berlin T« Erkran- 
kungen (27 Todesfällei, Berlin 34 
(20), Charlottenburg 5 Hi. ertxiorf G 
(8), Schöneberq 1 (i"), leinexersorf4, 
Bezirk Potsdam 27 its-, POZETCITT l 
(1), SpanDaUZTATT 4 Hi Bezirk 
Frankfurt II -:), «lE-l-::ii;ictn gez til-, 
Beiirk Etextin l« »Li, Liszt-: J ess, 
Schlesien Jst scizkm Beitr? Brei-san 
96 GE-, Bregzauskskix Js; ils VI 
sitt Liegnilz FU- ("l4»«i, III-Dein Zsz 

Bis-, Sachsen l« »L,), Eies-ist Sitz-Ucc- 
urg 14 im, KIND-ebner Sirt-« k, Be 

zirk Merfeburn Il, Erfurt Li. Zchåei 
wig-Holftein, Bezirk Echleizsikxig pig- 

(45), Altona LJT (2.z), Fl .:-:-biiii«J-L:.nd 
1, Mel-Stabe lT »Di, Dann-over M 
(33), Bezirk Hsrsnover il 12),.Hnnno- 
ver-Stadt ki, Drum-Jersme l, West- 

Flen 1180 fix-ich Bezirk Miinfter 284 
37). 

Der Ueberpatriotiss 
m u s. Einer Brauereitsirekxion in 
Sirt-l nahe der bayerischen Grenze 
wurden jüngst von dem Postanit meh- 
me Briefe zurückgeschickt, weil auf den 
Briefen die Freimarte, die das Bild 
des österreichischen Kaisers trägt —- 

herkehrt aufgetlebt war. Die Postver- 
mltung fühlte sich durch diese Bethei- 
tigung umftürzlerischer Ideen in ihren 
pairiotischen Gefühlen derart verletzt, 
daß sie sich weigerte, die Briefe zu be- 
siedend 

erchekon 

«- 

Anggezeichneter P 
Heung 

Der s Jahr-» vcito Bayern-Hengst 
WILL-THIS vird nährend ver 
1908 Sols-u auf meiner Ferm, 3 Mei- 
len Süd-Ist von chnd Island, stehe-. 
Dies Bier bist kein schwarz, wiegt 1700, 
und wenn ausgewachsen 2,000 Pfund-. 
Bedingungen 810.00, zahlt-at wenn 

Füll-n beider Stute sieht. Jm Falle 
Mß die Statt vertaqu oder fortgeht-ichs 
sich muß die Summe sofort bezahlt 
Inst-m 

ED. scllLBlOIAZDT. 

Kunst is Kerker- 

L Jn der Kirche des Strafgefängniffeö 
zu Tegel bei Berlin befinde: sich ein 
großes Genialdh welche- die ganze dem 
Altare und der Kanzel geaeniiberlie- 
gende Wand einnimmt. Es stellt die 
neuieftamentariiche Erzählung vorn 
verlorenen Sohne dar. Tiefes Bild 
ist seinerzeit von dem Maler Dvorat 
gemalt wcsr en. Dvoral war am 

J»Kre:ch« des Tixecters des Westens in 
Berlin vor mehreren Jahren berheiligt. 
Ihm wirkt-: der Prozeß wegen Ilnlrerre 
gemacht, und er mußte eine mehrjähs 
rlge Gefängnißirrcie in Teqel til-büßen 

»Als lmnlek nnd geiisiq Vol-Fig zerrüls- 
leter Menlchl Im er hier in Dzi- Lap- 
reth. Tom ls wurde geirrt e d eKirche 
des Gefanqnisies gebaut und der der 

zeitige Direktor des Gefängnisse-Z er- 
theilte dem Künstler auf seinen Wunsch 
tdie Erlaubniß für die Kirche ein Bild 
malen zu dürfen Jrn Lazdreth wurde 
ein reguleires Atelier infrallirt in denr 
Tvoral in fast zweijähriger Arbeit das 
Gewölbe vollendete Dvorol ift nicht 
lange nach der Entlassung aus dem 
Tegeler Gefängniß gestorben 

Die Einwohnerzahl 
C h i le s beläufr sich nach dem jirn fi- 

vorgenornmenen Cenfus aufs, JA- 
000 Köpfe, während irrt Jahre M 
IRS-M Seelen gezahlt wurden. 

ci- mä clfisfslsrsk 
Der Jngenieur Lorerrzo d Adda 

dieser Tage inr Verein ver Schi s- 
irrgerrieure· von Genua ungetheilt das 
er ein neues System zmn Schuhe der 
Wände und karrneher von Kriegsschif- 
fen an Stelle heårken Pariser- 
platten erfunden habe HHndelt 
rrtr eine durch Wisches Gitter-wert 

nnd drrr Klammern Mem-neugew- 
iene Mist-lag m Kalt Sand und 
Schritt von M« nnd hielt, 
DIS- IQIUM M DIDUOIM III-II- 

anzubringen ist. Das spezifische Ge- 
wicht dieser Masse beträgt nur 2.:z, 
während das spezifische Gewicht der 
Pariser-platten 8 beträgt. Jm rus- 
sisch-japanischen Kriege, wo d’Adda 
vor Port Arthur daraus bezügliche Be- 
obachtungen a estellt haben will, sei 
die außerorden tiche Widerstand-Steckt 
seiner Mischung gegen Granaten evi- 
dent geworden. Das neue System soll 
im Vergleiche mit dem der Pan r- 

pkatteu eine Ersparnis- vcm W, ,- 
M Lire für ein Linieuschifs ergeben· 
Ver Mariueminisker Minder hat 
Meer-oben aus eiåige nach dem Ent- 
mrfe dAddas hergestellte Wände in 
Muggiemo augeotdkseL « 

"M·T·A’ri i lTn Gib aus dem 
Steinkohlentheee isolier. Der Theee 
ist jener schwarze, übelriechende, zäh- 
sliissige Bres, der sich bei der Destil- 
lation ver Steh-tobten zur Erzeugung 
M Leuchtgai neben dem festen Rück- 
stand, dem Koti, messend-Ist bildet- 

— 

Lazar. Aneran 
lHatte keine- Mitichnlsigen 

I bei seen Mem-t- 

I 

— 

Von der Polizei festgekett. 
Edicago, ). März. Hilfspolizeichef 

-chüt:!er erklärte heute, daß Lazarus 
Zion-Such der betanntiiss Im Versuch 
mad:te, den Posizeichef W erst-hießen 
unt- dann .selbst von diesem erc Hossm 
wurde, allein Vernntivortlich und von 
Lsiiernand Dazu aufgef·rdert worden 
tei. Echüttler hat mit den seit Mon- 
:ag verhafteten Anarchiiten, die den 
verstorbenen Averksuch rannten, wie- 
derholt Ver-höre angestellt und dabei 
in Erfahrung gebracht, daß teinek 
von ihnen von dem Attentat etwas 
wußte Auch Olga Aveebuch, Die 
Schwester des Augustus-, die sich fest 
Montag Abend jin Haft befindet« bat 
te, mie Schiittler aufs bestimmtesie 
annimmt, Seine ·!hnung davon, das-, 
ihr Bruder sich mit Mordgedanten 
trage Sie erklärte .«.ute daß er Oft 
sehr niedergefchlagen aervefen sei und 
ihr auf die Frage, was ihm fehle. 
stets gesagt habe daß er des Lebens 
müde und entschlossen sei, sich das 
Leben zu nehmen. Die anderen in 
haft genommenen Anarchisien, von 
denen mehrere zu der sogenannten 
.Ede1ftadt Gruppe« gehört-m waren 
bereit; der Polizei alles mitzutbeilen, 
was in den Sistzungen ihrer Gruppe 
geschehe, auch iider Averbuch hätt-N 
sie, wie sie sagten, gerne nähere Unga- 
ben gemacht, wenn sie dau imstande 
gewesen waren: ne oenanpreren aner, 
daß sie den Verstorbenen nur seht 
flüchtig gekannt und fast nie mit ibrn 
verkehrt hätten. Er sei entschieden 
kein überzeugungätreuer Anarchist ge- 
wesen, sondern eher ein Tritt-mer und- 
Phantaft, der wahrscheinlich ans ir-; 
gend einem vorläufig noch nicht heil tannten Grunde einen Haß gegen tenl Polizeichef hatte und deshalb befchlob 4 sen habe. sich an ibrn zu rächen ohne 
dazu von iraend Jemand aufgefordert 
worden zu sein. 

schntgehäude eingeäsherb 
Oetndkststtrepse is Stiege-te Lan 

und Graus Repidt 
Green Ban. Wisc» I März. Aus 

Stier-seen Bau traf bei-te hier dieNIchi 
rächt ein, daß das Harrptschukgeböube 
der Stadt heute friib mcrqens durch 
Feuer zerstört worden ist. Der durch 
des Feuer gngerichtete Schaden wird 
ins SMDOO veranschtngi « 

Grand Sie-trink Mich» Z. März- 
Eine Zeit lang fürchtete man hierv daß 
es zu einer furchtbaren Katastrophe 
kommen werd-. In dein Laborato- 
rittin der Hochschule die von LBOO 
Zögtingen besucht wird. brach ein 
Feuer aus, das schnellutn iich ·griff. 
Die Schüler folgten mit fast bewunde- 
kungsswiirviger Ruhe den Ilnroeiiun 
qen der Lehrer und gelangten in Unge- 
fähr 222 Minuten irre Freie. »Das 
Feuer wurde geiöfcht, ehe es großen 
Schaden angerichtet hatte. 

Cur-les als Zeuqn 
Giebt Isssehlnß über eine ifrvlsfiu 

us der »Mitinrri«. 
Washington 5. März. Vor dem 

Anaiöeonrite für Flottensmgelegens 
heitern das augenbiicilich damit be- 
schäftigt ist, zu untersuchen, ob die an 
der Consiruttion unserer Schlacht- 
ichiffe geübte abfällige Kritit berech- 
tigt ifi, oder nicht, wurde gestern 
Nachmittag Beut-Admiral William 
S. Cor- 1es, der Chef des Ausstaii 
tungsbureaui im Flottendepartenrenh 
als Zeuge vernommen. Ton-les is der 
Schwager des Präsidenten nnd ein M- 
ertannt tüchtiger Flottenpssizier. X Er 
mußte vor allem die Gründe der Sk- 
plvsion auf dem Schlackltichiff »Mi- 
souri', das er zur Zeit befehligte, sa- 
geberr. Er sagte, daß das f 
Laden der Seschiik das obtvl ni- 
thig sei, oft Explosionen und endete 
Wücsfälle verursache. ? 

Jus-I suchet-aus I 
Riese-either is Frankreich zu seyis Jahren verurtheilt » 

Liinogeö, ö. März. Anioine The-i mas, der Küfer von Elermon!-Fer- 
tand, der eine Reihe von frechen Kit: 
chendiebsiählen ausgek"bt hat und dies 
kostbarsten Sachen, die er erbeuteH 
an Anliquare in Paris und London: 
zu Schleuderpreisen verkaqu hatte, isiI 
gestern zu sechsjähriger Zuchthaushaft ? 
verurtheilt worden. Seine Mutter,s 
sein Sohn und drei Antiquare die; 
der Theilnahme an den Diebfickhlen,. 
resp. der hehlerei besthuldigt Hain 
werden demnächst prozessiri werden- 

sihliethel fiir Umriss. 
Berlin, 5. März- Nach Meldung 

aus lle hat die Staatsaktion-sitzt 
von llinsis die epigra hifche und 
paliiographiiche Niblioihe des sper- 
siorhenen ordentlichen Professors der 
Ilassisåen Philvlpgie .-n der Uns-erfl- 
tät halle, Dr. Wilhelm Dittenhergeh 
erworben Die weckt-volle siblioihtk 
umfaßt nicht weniger alt drein-send 
säube. 

Mist M Tast. :- 

Topeia, Kai» 5. März- Jn der 
gestern hier vertagien repuhlilani then 
Slaatsconvenlion wurden die le- 
galen zur Rath-nat Eonvention an- 

wiefen, i re Stimmen für Ia all 
röiidentl imandidat change 

.-« 

Hat keine Furcht 
König Altonlo geht morgen 

nach Buckeln-un 

Läßt sich nicht abhalten. 
Alle Minister liaben ihm den Rath 

gegeben, dem Hanntaimttiek der 
Gegner der Regierung nnd der 
eaditnlen Elemente ieen zu blei« 
ben: nbet dee König erklärte, daß 
es feine Pflicht sei, dorthin m 
geben« « Uminssende Vorberei- 
tungen zum persönlichen Schau 
deo Königs nnd feiner Gemahlin. 
die ihn begleiten wied- --—- Tet 
Inhalt det Corresppndenz zwi- 
schen Lord Tweedcnontli nnd Kni- 
fee Wilhelm soll nicht veröffent- 
licht werde-. 

Madtid, 9. März. General Linn- 
ee5, det Gouvernere von Catalonien, 
erklärte heute, daß de Besuch des 

Königs in Baeceloncn d.e morgen et- 

woetet wird, zu teinem Attentat füh- 
ren wied. Die ganze Stadt prangt 
heute schon itn peiichtigften Fettge- 
wande und iibeeall werden Vorkeh- 
rungen getroffen. um dem Herrscher-J 
paate den Beweis ngiit zu liefern,1 
daß es von der Bevöltemng geschödk 

»und geliebt wied. Von der Polizeij 
jsind überall die umfassendften Votteh- » 

Jungen getroffen, um den König und« 

ifeine Gemahlin geaen alle Eventuali- 
»töten zu schönen. Das offizielle Pto- s 

»geamm des Besuchs in noch nicht lseJ 
tannt gegeben worden« sveil die Besj 
bstden eeft alle Häuser untekfuckeenl 
wollen, die an den Straßen sind,dllkch 
die der tönigliche Xesteug sich begeben 
l Heute wurde es hier bekannt, 
daß die Minister ganz entfchiedengei 
gen die Reife des eiönizogfs und lerner 
Gemahlin nach Barcelono sind und 

wiederholt den Versuch gemacht haben, 
den König von feinem Vorhabenddi 
zubringen. Auf alle Bitten, feinen 
Plan zu ändern. bitte der König nur 

dir eine Bemerkung-, daß es leine( 
Pflicht fei. nacli Barxrlona zu geben 
und daß er sich dabei auf den Parteip- 
risrnug iekrneå Volke-:- oerlasse und ibm 
diese-:- oifen zeigen welle. Von dem 
spanischen Gesandten in der Schweiz 
traf deute biet die Nachricht ein« daß 
die Anarchiften in tue-if beschlossen 
hätten, könig Tllfonla und Brenner- 
minifter Maura zu ermorden. Ver 
König, dem diese Nachricht unterbreii 
tet wurde, lächelte und sagte. daß die 
Polizei-—v und inderen Behörden m- 

Barcelona start genug seien, einen 

derartigen teuflischen Anschlag recht- 
zeitig zu vereiteln. Er werde, wie er 
mit ausdrücklicher Betonung hinzu-i 
fügte. die Reise unter allen Umständen ; 
machen. f 

— 

i 

s 

i 

London« 9. März. Jn der heute; 
til-gehaltenen Sitzung des Unterbautes j 
ertlörte der Kanzler des Schatzamtt,s 
Asquitd, im Namen des noch immerl leidenden Premierministers auf einel von A. J. Balfour an ibn gerichtete- 
Frnge betreffs des wiederholt ers 

wähnten Schreibens des deutschen 
Kaisers an Lord Tweedmantb, daßs 
Lord Ttveedmoutb das Schreibens gleich nach Empfang Sie Edtvnrd 
Gren, dem Setretiir fiir Aussmärtige 
Angelegenheiten unterbreitete: daß 
der Inhalt des Schreibens rein pri- 
vater Natur gewesen und als Privat- 
fchreiben behandelt worden fei. Die 
Erwartung, daß die Correfpondenz 
veröffentlicht wer-den würde, bat sich 
also nicht erfüllt. Der conservative 
Abgeordnete R. M. Loochoood ver- 
suchte in einer Rede darauf hinzuwei- 
sen, daß ein Schriftstlick wie das in 
Frage liebende lauen alt Privatm- 
relpondenz angesehen werden tönen, 
wurde aber mit feinem Antrag. es zu 
dersssentlichen, abgewiesen 

Immer-»- treu-usw 
m 

Berlin. 9. MU. Ein Sittenbtld 
entfeßttchet Akt enthüllt eine thutige 
Nachricht aus Würzburg. Dort hatte 
der Schmiedegeselle Höfttng mit zwei 
Stieftöchtekn sträflichen Umgang fei- 
ner Eheftau erzwungen Aus dem 
Verhältnis- waeen im Laufe der Jah- 
te sechs Kinder entspeossen. Von 
diesen hat der Unhold, wie die be- 
hördliche Untersuchartq ergeben hat« 
fünf ermordet. Das Betanntwerden 

»der Einzel iten hat in Würzburg die 
HItZIte Au kegung hervorgerufen. 
s peaudstiftmesem 
IS- seecit fett eisiger Zeit täg- 
: li« vageksueseer. 
I Berlin, 9. März. Di. Stadt Ber- i 
»An wird dmh eine Fluthwelle dont Vesnbftiftun en heimgesucht Sie er- 

streckt sich ll r das ganze Weichblltzj 
und die Polizei ist bis jet außekf 
Stande Femfem dem Umoe en Ein-: 
halt zu him. In der lebten Rachtf 
etet neten sich drei solcher Feuer. 
In Text vergangene-e zwei Wochen hat 
et in dreißig Eckhäuseen gebrannt, wo’ 
das net nachgewiesenermaßen tm 
Dach uhl angelegt w-» 

—- Jn Womstey Mass» starb Dr. 
ohn Welle-leh, ein bekannter Krebs- thialift und Philantht - heute un 

lter von 83 Jahren. 
.,». ,- — — 

»O 
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Dr. Harttnan hat seit vielen Jahren behaupte-, daß Vernu- eine a n «- 
aezeiednete Ia taten-Medizin ist. Einige Krititer dett Doktors 
haben die Behauptungen des Doktors bezüglich der Wirtin-gen von Ie- 
enna adaeslritten. 

Seitdem die Jngredienzien den Pernna nicht liinaee mehr ein Geheimnis 
sind, ist die Freige: Was sagen die medizinischen Autoritäten iiier die Heil- 
mittel. ans denen Pernna zusammengesetzt ists- 

Nehmen Sie zum Beispiel das Bestandtheil H n d r a it i e C a n a d e n- 

s i O o d e r lsl o l d e n S e a l. Das Ber. Staaten Tierensatern saat iider 
dieer Pilanten-Heilmittel, dass es seltr viel angewandt wird in der Behand- 
luna verderbe-irr Schleimlsiinte. chraniittter ktiltinitig (Nasentatarrlt). amti- 
ictser Tttcspevsia tMaaenlatartip’-. chranischent lsinarweidelatarrw lauert-alt- 
nivek Janndiee CLederkatarrbi nnd dei den erlrnnlten Zwleintlninten der 
Ussetenorgane Auch ist es etndioltlen site die Behandlung der verschiedenen 
stranitieitgfarinem dir den Frauen eigentiiiimliai sind. 

Ein andere-J Bestandtheil von Pettina, C o r n d a l i s F o r nt a sa, ist 
in dein Ver. Staaten Dienensatarn ate- Tonit angegeben. 

6 e d r o n s S a m e n ist ein anderes Bestandtheit von Bett-nat eine 
ausgezeichnete Drinne, welche vsn der medizinischen Professu- seit den let-ten 
funfzig Jahren zu viel iiberselten wurde. T e r Z a In e n n- i r d in se h r 
wen i gen Adetdeken gesn nden. Tag Ver. Staaten Dispeniataen 
sagt iidek die Wirkung den Gedran, das- ed als ein ditteres Tenie dennttt wird 
nnd in der Behandlung den Ruhr und ähnlichen Krankheiten altt Erst te- 
mittelsiir Quininr. 

L i t o f C s d a i i a, ein anderer Bestandtheil san Pernnm ist den dem 
Ver-. Staaten Diidensatdrd alet wildes, ititnnlieendes nnd darntreidendes 
Mittel tlassiiizirt. Es wirkt ans den Magen nnd die Eingeweidr. Et- wirst 

stimnlirend ans die Schleitnltiinte der 
Ostnargane Mit-lich dei cheenischer 

H Unskk Pkkmm Tqblct Gallenkranldeit, cheanischer Binde nnd 
Durst-satt nnd einigen chrInisOen 

ist Pkkuuq ohne Krankheiten der Leier nnd Nieren. 

m «t. 
Alle fOlnteritäten über diesen 

Punkt, ein chließlich Barth-lata nnd F ists-u Sendder, baden die niimliede Meinung 
I iider die Bestandtheile san Ver-na. 

Barth-lat- sagt iiier Hsdrasi is, dass es anwendiar ist bei 
Stomatitio Matan der Schleimdiinte des Mundes« seltienlarer Phanta- 
aitie tseatarrlt des Millidsesk chranischer Cernza lKedftatarrdL Dieser 
Schriftsteller klassifizirt Adrastis als ein Magen-Team niitklitd dei amti- 
scher Dnodeasia lateinische-n gastrischen Katarrlth Katarrd des Zwölsiingers 
darin-, Kataeed des Galensanals, statarrlt der Blase, der Eingeweidr. Kn- 
tat-ed der Nieren ltdnnische Oeigdtsttpe Rierentranllteiy nnd Kataer anderer 

Ost 

Osaka-spani- 

Battheliw iiilt Sehn iis Ist ein sucsezeichueies heil-eines 
gegen Blase-statuiert und statische Bei-ichs is Gaum-h set Luiiköhm 

Lunis-ts- etkliitt. daß Cabeiem ein Magd-heil von 
Vernim- den Appetit sub die Verdauung siedet-m und sie Vinkeikknlqtiou ver- 
mehren. Nüyiieh bei christliche-n Mohnkornes-h ssllimlqeee Phakvngitis Uta- 
taetb des Vehikesieeh indem es die Spannkraft der Schleimdiinie Des Hasses 
vergrössert Auch heilt es Heisa-seit Hist-lich bei atoniichet Messe-sie Malerei 
des Wagens) nnd iei Genuss-dem Kam-eh des Grimmdsems mit Witwe-G 
Blsieutaiqkklh Pkestsieethseq ims- chtsnifcheu Lunchiqlleidem 

Willst-easy ziehiziniiche Pflanze-« eines der Clet- 
lieevinagendiien Wette ee medizinische Krämer in engiifchet Sprache, fass 
in Bezug auf Csllinionia Ermahnung-, daß es auf die pur-ums- 
gsstriichen und Visi- metnisilierven wim- iso vermeint die Ausscheidenqu 
der Schleimiujnie Ebers-not Ja den Bergen von Virginia, Kentucky. Ten- 
nessee und Carolina wird Callinsonia Canadenfiø nie eine Bannen iiie viele 
Krankheiten beim-hieb einschließlich Kopffmminem Nasid bekämpft-m Wasser- 
iiichi nnd Unvetimiiiichteit D e. S en d d e r schätzt ev seht hoch als Heil- 
mittel bei chemischen Krankheiten dei- Lmige, des Herzens und bei Mein-m- 

Diefe Ausführungen sollten genügend sein« um irgend einem richtig den- 
teusen Menschen zu beweise-h daß Verm-a eia Roland-Heilmittel ist« Sicher- 
liå fsllien solche PfianzeniMedizinem die das ersehnst-frische Beete-wen der 
höchsten Autoritäten, die existieem Indem wenn richtig zusammengestellt. eine 
Keines-Medizin von der höchsten Wirksamkeit sein. 

Dies ist unsere Behauptuns und wie find in der Lese, tiefe Behufs-II 
zu beweisen durch Insoweit-e dei- höåsten medizinischen list-ei- 
isteudeeWeit. 

Prüfung für Droschkrnsiutscher. i 
cis sen-ausse- zsr Otto-Inst files-t- 

Uteee Its-isten us secun- 
Wer in Bertjn Trofchtentutsctzer 

werden will, muß unhesimft sein« muß 
seine Legitimcxtenspapiere in Ord- 
nung haben, und hat sich mit diesen 
bei der stödtisrhen Vermahnung-Esth- 
theilung fiir das öffentliche Fuhrknescn » 

zu melden. Die Potizei ziehe ist-er 
den Kandidaten Ertundigkmaen ein, 
überzeugt sich davon, daß er polizeilich 
richtig gemeldet ist« und gibt ihm dann 
auf, sich mit der Fahrt-Ordnung für die 
Straßen Berlins genau vertraut zu 
machen. Ebenso wird dem Kandihas 
ten empfohlen, sich den Stadtplan Ber- 
lins genau anzusehen und ihn durchzu- 
siudiren. 

Nach einiger Zeit wird dann der 
Kandidat mit mehreren anderen zu- 
sammen zu einer theoretischen Prü- 
fung bestellt. Er muß Auskunft ge- 
hen können, wie er sich den Bestimmun- 
gen der Fahrardnung egenüber zu 
anhatten hat« er muß wissen, baß man 
in eine Straße nach rechts herum in 
Stufe-u en eint-regt, während man 

nach listi rurn in weitem Bogen 
aussähe-h Er muß vertraut sein mit 
den stehen« die ihm besehlen. langfam 
zu fahren oder gen-i e Straßen, die 
zum Theil gesperrt sin , zu vermeiden- 
Schwiertger, als das Examen aus der 
Jahrordnung ist das in der Tour-gra- 
phie. Der Kanhidat muß auf has e- 

nauesie Auskunft gehen tönen-e, wo rth 
Ysentljthe Oeböudez Huspitstez ·hie« 
Ocyculllllgcll voll BUNTde Vcsmscsi.·l 
Es wade ihm endlich qugm vorge- h 
legt, um festzustellen, wie es mit seineri i 

enauen Kenntniß ver Straßenzii e 1 steht· Er muß z· B. von langen, barg 
Abenden Straßen iigen die Aufeinan- 

rsolge der Quer raszen an eben tön- l 
nen. Es werden dann Au gaben ge- 

ellt, wie z. B.: »Wie saheen Sie vom « 

hnhos Friede-i straße nach Schwed- 
terstrasze 42 au dem allertürzesten · 

Wege?·« Er muß enau die Straßen «- 

angeben, die er pas trt, und muß auch 
Auskunft geben über den Preis-, den ( 
er für eine solche Fahrt zu sorbern hat. 
Gerade die Tvpographie ist ein Stein 
des Ansto s stir» viele Kandivaten 1 

Beste n hier nicht« so mä en sie f 
urü getv esen werden; damtt Ge- 
eqenheit nehmen, sich noch genauer nut « 

den örtlichen Verhältnissen der Reichs- z 
bannt adt betannt zu machen. ! 

Au das theoretische folgt das pral- 
ttsche Gransen Der Kandidat muß » 

zeigen. daß er mit der Bespannung 
und dem Geschirr enau vertraut ist« 
Er muß dann den oet besteigen und 

zmuß aus der Straße. und zwar in 
keimt stillen Straße, Ue an »den Stadt-. 

— s— 

Zum Seh-te der Arbeiter-. 
Erfindu, weiche sich mit der Kon- 

struktion von Schadens-Verrichtun- 
zen zum Schutze der Arbeiter nnd An- 
gestellten in itqend einer der verschie- 
denen Industrien und Eeweebszkveige 
beschäftigen und die nicht über die ek- 

fotdertichen Hilfsmittel zur Herstel- 
Eung ideer Modelle veestigem haben in 
Zukunft tsieieksenikeiL itxke Arbeiten in 
dem Leier-minnt nur-zuführen wei- 
ches in Bett in d mg mit dem jüngst ne- 
uiindeten Anker itanischen Museu. n sitt 
Sicherheit-I s- Voeeichtungen in der 
Stadt New York etabliet worden ist. 
Zesindee, neiche sich dies zu Nutzen zu 
machen wünschen, cniissen zwar ihre 
kigenen Materialien mitbringen, diieis 
ien aber die vorhandenen Werts-enge 
tnd Maschinen tostenseei benüyen Jn 
besagtem Museum ist eine interessante 
Sammlung der besten Sicherheitsvoes 
richtungen zum Schuhe der Arbeiter 
end Angestellten in den verschiedenen 
Industrien und Ecwekbszwetgen aus- 
gestellt. Durch Phot taphiem Mo- 
Ielle und auf chandeteosseife ists-stritt 
Das Museum die Gefahren, welche den 
Itbeiteen und Angestellten tn den ver- 

iedenen Industrie- und Verkehrs- 
E neichtungen drohen sowie die Mit- 
tel, durch welche diese Gefahren aus 
tn Minimum redetin werden tönt-en. 

III-.- Jsksssdss sue-nennen ess- 

- 

Jcl Scfllluullg soll TIUJIIMUV" UUkc 

Schutzvokrichtungen zu beschäftigen 
hat der »Seimtisic American" eine 
zoldene Medaille gestifjet, welche von 
Dem Museum jährlich an denjenigen 
Erfinder verlieben werden soll, ver 
sie wetthvollsie Sicherheitsvukrichmng 
Ober das beste Schuhe-erfahren erfun- 
Ien hat. 

J n d i e n s einzige Baumwolle-I- 
’amen-Oe1mühle besitzt Baum-. 

Richter Cosfee von Kali- 
Ioknien hat entschieden, baß ein Vet- 
Wniß von 81000, welches einem 
Liebling-bund hinterlassen wurde, aus 
sein Grunde ungiltig ist, da es für 
Einen bund unmöglich st. eine Erb- 
"choft anzutreten. 

D o l l o n d ever anfänglich nue 

Fie Bezeichnung fb III Mündungjges 
piet des Rheint M I Darf-. Jtn 
lo. Jahr W » — der Name 
doltlantx s Essai-. Er i 

Iukückeufühten dichte Bewa 
sank ndekppwaiseugeik 

« o kecägthkissk « s « WW « 

Ein Oelbaum lieferst-this 
165 Pfund Oliven. 

c- ic« T s Eises-festem STIMMEka w 
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